
Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  29.11.2021

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit 23.11.2021 öffentlich

zu TOP 4.14
Schaffung eines „Denkmals für Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter in Dortmund“
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 22780-21)

Herr Dudde (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) teilt mit, dass seine Fraktion der Vorlage zustimmen 
werde, sie aber mit Stichworten in der Begründung der Vorlage und mit dem Wording haderten. So 
beispielsweise mit dem Begriff „…für die Ewigkeit“ im vorletzten Absatz auf Seite 2 der Vorlage. Zu 
berücksichtigen sei auch, dass es bereits viele Denkmäler gebe, von denen einige auch abgerissen 
würden. Die eine oder andere Festlegung des Kontextes sollte noch deutlich gemacht werden. Seine 
Fraktion arbeite an einem Ergänzungsantrag, der diesem Ausschuss jedoch noch nicht vorgelegt 
werden konnte. Dies solle voraussichtlich im Rat erfolgen. 

Herr Stüdemann (Stadtdirektor) teilt mit, dass der Begriff „für die Ewigkeit“ aus der Vorlage 
herausgenommen werden könne. Mit Blick auf die Ausführungen von Herrn Dudde weist Herr 
Stüdemann darauf hin, dass ausschlaggebend der Beschlussvorschlag sei. 

Herr De Marco (SPD-Fraktion) schlägt vor, die Begrifflichkeit „Gastarbeiter*innen“ im Gesamtprozess 
ggf. anders zu formulieren. Eine neue Formulierung könnte beispielsweise „sogenannte 
Gastarbeiter*innen“ sein. 

Mit den Vorschlägen von Herrn Stüdemann und Herrn De Marco erklärt sich der Ausschuss für 
Kultur, Sport und Freizeit mehrheitlich bei Gegenstimme der AfD-Fraktion einverstanden.

Der Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit empfiehlt dem Rat der Stadt mehrheitlich bei 
Gegenstimme der AfD-Fraktion folgenden Beschluss zu fassen:

Der Rat beschließt die Maßnahme „Schaffung eines Denkmals für Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter 
in Dortmund“ im Rahmen eines Kunstwettbewerbs i. H. von 200.000,- €, der von der Stelle „Kunst im 
öffentlichen Raum“ betreut wird. Vorgeschaltet ist ein partizipativer Prozess unter Einbeziehung der 
migrantischen Communities.



Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  03.12.2021

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und 
Liegenschaften

02.12.2021 öffentlich

zu TOP 2.28
Schaffung eines „Denkmals für Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter in Dortmund“
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 22780-21)

Dem Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften liegt folgende Empfehlung des 
Ausschusses für Kultur, Sport und Freizeit aus der öffentlichen Sitzung vom 23.11.21 vor:

Herr Dudde (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) teilt mit, dass seine Fraktion der Vorlage 
zustimmen werde, sie aber mit Stichworten in der Begründung der Vorlage und mit dem Wording 
haderten. So beispielsweise mit dem Begriff „…für die Ewigkeit“ im vorletzten Absatz auf Seite 2 
der Vorlage. Zu berücksichtigen sei auch, dass es bereits viele Denkmäler gebe, von denen 
einige auch abgerissen würden. Die eine oder andere Festlegung des Kontextes sollte noch 
deutlich gemacht werden. Seine Fraktion arbeite an einem Ergänzungsantrag, der diesem 
Ausschuss jedoch noch nicht vorgelegt werden konnte. Dies solle voraussichtlich im Rat erfolgen.

Herr Stüdemann (Stadtdirektor) teilt mit, dass der Begriff „für die Ewigkeit“ aus der 
Vorlage herausgenommen werden könne. Mit Blick auf die Ausführungen von Herrn Dudde 
weist Herr Stüdemann darauf hin, dass ausschlaggebend der Beschlussvorschlag sei.

Herr De Marco (SPD-Fraktion) schlägt vor, die Begrifflichkeit „Gastarbeiter*innen“ im 
Gesamtprozess ggf. anders zu formulieren. Eine neue Formulierung könnte beispielsweise 
„sogenannte Gastarbeiter*innen“ sein.

Mit den Vorschlägen von Herrn Stüdemann und Herrn De Marco erklärt sich der Ausschuss für
Kultur, Sport und Freizeit mehrheitlich bei Gegenstimme der AfD-Fraktion einverstanden.
Der Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit empfiehlt dem Rat der Stadt mehrheitlich bei
Gegenstimme der AfD-Fraktion folgenden Beschluss zu fassen:

Der Rat beschließt die Maßnahme „Schaffung eines Denkmals für Gastarbeiterinnen und 
Gastarbeiter in Dortmund“ im Rahmen eines Kunstwettbewerbs i. H. von 200.000,- €, der von der 
Stelle „Kunst im öffentlichen Raum“ betreut wird. Vorgeschaltet ist ein partizipativer Prozess unter 
Einbeziehung der migrantischen Communities.

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften folgt der o.g. Empfehlung des 
Ausschusses für Kultur, Sport und Freizeit und empfiehlt dem Rat der Stadt mit dieser Änderung 
(fett) folgenden Beschluss zu fassen:

Der Rat beschließt die Maßnahme „Schaffung eines Denkmals für Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter 
in Dortmund“ im Rahmen eines Kunstwettbewerbs i. H. von 200.000,- €, der von der Stelle „Kunst im 
öffentlichen Raum“ betreut wird. Vorgeschaltet ist ein partizipativer Prozess unter Einbeziehung der 
migrantischen Communities.

Der Begriff „für die Ewigkeit“ wird aus der Vorlage herausgenommen.



Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  10.12.2021

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und 
Liegenschaften

02.12.2021 öffentlich

zu TOP 2.28
Schaffung eines „Denkmals für Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter in Dortmund“
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 22780-21)

Dem Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften liegt folgende Empfehlung des 
Ausschusses für Kultur, Sport und Freizeit aus der öffentlichen Sitzung vom 23.11.21 vor:

Herr Dudde (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) teilt mit, dass seine Fraktion der Vorlage 
zustimmen werde, sie aber mit Stichworten in der Begründung der Vorlage und mit dem Wording 
haderten. So beispielsweise mit dem Begriff „…für die Ewigkeit“ im vorletzten Absatz auf Seite 2 
der Vorlage. Zu berücksichtigen sei auch, dass es bereits viele Denkmäler gebe, von denen 
einige auch abgerissen würden. Die eine oder andere Festlegung des Kontextes sollte noch 
deutlich gemacht werden. Seine Fraktion arbeite an einem Ergänzungsantrag, der diesem 
Ausschuss jedoch noch nicht vorgelegt werden konnte. Dies solle voraussichtlich im Rat erfolgen.

Herr Stüdemann (Stadtdirektor) teilt mit, dass der Begriff „für die Ewigkeit“ aus der 
Vorlage herausgenommen werden könne. Mit Blick auf die Ausführungen von Herrn Dudde 
weist Herr Stüdemann darauf hin, dass ausschlaggebend der Beschlussvorschlag sei.

Herr De Marco (SPD-Fraktion) schlägt vor, die Begrifflichkeit „Gastarbeiter*innen“ im 
Gesamtprozess ggf. anders zu formulieren. Eine neue Formulierung könnte beispielsweise 
„sogenannte Gastarbeiter*innen“ sein.

Mit den Vorschlägen von Herrn Stüdemann und Herrn De Marco erklärt sich der Ausschuss für
Kultur, Sport und Freizeit mehrheitlich bei Gegenstimme der AfD-Fraktion einverstanden.
Der Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit empfiehlt dem Rat der Stadt mehrheitlich bei
Gegenstimme der AfD-Fraktion folgenden Beschluss zu fassen:

Der Rat beschließt die Maßnahme „Schaffung eines Denkmals für Gastarbeiterinnen und 
Gastarbeiter in Dortmund“ im Rahmen eines Kunstwettbewerbs i. H. von 200.000,- €, der von der 
Stelle „Kunst im öffentlichen Raum“ betreut wird. Vorgeschaltet ist ein partizipativer Prozess unter 
Einbeziehung der migrantischen Communities.

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften folgt der o.g. Empfehlung des 
Ausschusses für Kultur, Sport und Freizeit und empfiehlt dem Rat der Stadt, mit dieser Änderung 
mehrheitlich gegen die Stimme der AfD-Fraktion folgenden Beschluss zu fassen:

Der Rat beschließt die Maßnahme „Schaffung eines Denkmals für Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter 
in Dortmund“ im Rahmen eines Kunstwettbewerbs i. H. von 200.000,- €, der von der Stelle „Kunst im 
öffentlichen Raum“ betreut wird. Vorgeschaltet ist ein partizipativer Prozess unter Einbeziehung der 
migrantischen Communities.
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